
Felix Philipp Kanitz (* 2. August 1829 in Pest, Kaisertum
Österreich;  †  5.  Jänner 1904  in  Wien)  war  ein
österreichisch-ungarischer  Naturforscher,  Archäologe  und
Völkerkundler.
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Kanitz  stammte  aus  einer  wohlhabenden  jüdischen  Fabrikantenfamilie  in  Pest.  Ab  1846
studierte er Kunst an der Universität Wien, ging nach Deutschland, Frankreich, Belgien und
Italien und begann 1858 mit einer Reise nach Dalmatien eine Serie von Forschungsreisen zu
den Südslawen der Balkanhalbinsel, die er bis 1889 fortsetzte.

Kanitz  war  von  1870  bis  1874  erster  Kustos  der  anthropologisch-naturgeschichtlichen
Sammlung des Kaiserhauses, die Teil des Naturhistorischen Museums in Wien wurde.

2010 gründeten das Institut für Balkanstudien der Serbischen Akademie der Wissenschaften,
das Institut für osteuropäische Geschichte der Universität Wien und andere Institutionen den
serbisch-österreichischen  Felix-Kanitz-Verein.  Er  soll  regionale  kulturelle  Beziehungen  und
Bildungs- und wissenschaftliche Kooperationen fördern. Der Verein wird von Wissenschaftlern
aus mehreren Ländern geleitet.[1]

Seit 2010 ist er Namensgeber für den Kanitz-Nunatak im Grahamland in der Antarktis. 2011
war ihm eine Ausstellung im Nationalmuseum in Belgrad gewidmet.
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s://books.google.de/books?id=Et4-AAAAcAAJ))
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p8WuAEACAAJ))

1868: Serbien. Historisch-ethnographische Reisestudien aus den Jahren 1859–1868.
Leipzig: Hermann Fries (Google (https://books.google.de/books?id=3XdcAAAAcAAJ))

1870: Katechismus der Ornamentik oder Leitfaden über die Geschichte, Entwickelung und
die charakteristischen Formen der bedeutendsten Ornamentstyle aller Zeiten. Leipzig: J.J.
Weber
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Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.
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Andrej Ivanji: Kulturerbe soll nie wieder Feindschaft begründen. in: Der Standard. 4. Januar
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1. 

Die Rechte an Kanitz' Buch waren nach dem Tod von Fries an die Rengersche
Buchhandlung gelangt. Die Ausgabe von 1882, nun von Renger veröffentlicht und mit
deutlich billigerem Verkaufspreis als die Ausgaben von Fries, war von Kanitz nur widerwillig
"autorisiert" worden, u. a. weil er keine Handhabe hatte, dagegen erfolgreich vorzugehen.

2. 
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